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beftimmend eimvirkten, verfchiedenartig vertheilt. Die erfte Periode können wir getroft

die Sofephinifche nennen; alles Anvegende, Bedeutende und Befruchtende fließt für das

allgemeine geiftige Leben in Böhmen aus den Quellen der Aufklärung, deren Erjchließung

vom Throne her gewünfcht wird. Die Beftrebungen eines Sonnenfels, die Dichtungen

eines Denis finden lauten Wiederhall in Prag. Der bewußte Formeneultus lehnt fich in

den poetifchen Verfuchen an den Kunftgejchmad von Wien an, während freilich die dort

im Stillen erblühende Volfspoefie nur gelegentlich von der Bühne her ihren farbigen

Zauber wirken läßt. In der zweiten Periode, in den Jahren zwifchen den deutjchen

Befreiungsfriegen und dem Sturm-

jahr Achtundvierzig, dringen die Ein-

flüffe vom deutfchen Norden und

Weiten ftärfer herein. Die Zofephi-

nifche Zeit hob das Verftändniß, die

Bildung, das Selbjtvertrauen, aber

ihre Literatur Hat wefentlich nur

einen lehrhaften Gehalt und war

nur vorbereitend für das geiftige

Einverftändniß mit der inzwilchen

ftolz emporgediehenen Literatur der

Deutfchen. Die geiftigen Bewegungen

unfere® JahrhundertS aber lebte

Böhmen unmittelbar mit, immer

heftiger, ftürmijcher und felbftändiger

— der Goetheeultus, der Freiheit3-

gefang, die Romantik, die deutjche

Renaiffance, wie fie durch Uhland

und feine Schwäbischen Genofjen am

(auteften umd verftändlichten auf die Gemüther wirfte — alles dies fand in Böhmen nicht

nur ein aufgefpanntes Ohr und ein weitgeöffnetes Herz, fondern auch, Wiederhall, Nach-

lang und den jelbftändigen ergänzenden Ton, der aus bewegten Gemüthern emporquolf.

Sept mifchte fich der Einfluß von Wien her, der immer noch ein ftarfer blieb, mit den

mächtigen Anregungen, die aus ganz Deutjchland Hevanfluteten. Die übernommenen

Formen aber füllten fich mit neuem Gehalt, die Anregungen wirkten auf bedeittende

dichterifche Charaktere, die fich jelbftändig entwidelten, ein gemeinfamer Orumdton und

verwandte Klangfarben gaben den deutjchböhmifchen Gefängen ihren bejonderen

Charakter. Die gefhichtlichen Erinnerungen der Heimat lebten in verklärendem Liede auf,
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